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von M Jahren hatte mich gelehrt, daß die

Sauter'schen Mittel die Jungen stärken und

die Alten verjüngen«, indem sie ein neues

Leben und neue Kraft in ihre Muskeln bringen

und ihnen das Leben verlängern. Das
Resultat hat bewiesen, daß ich Recht hatte an

Ihr Wissen, an Ihre langjährige Erfahrung
und an die Wirksamkeit der Sauter'schen Mittel

zu glauben.

Empfangen Sie, sehr geehrter Herr Doktor,
die aufrichtigen Grüße Ihrer dankbar ergebenen

Frau Anna Bourcier.

H Uerschiedenes

kissen haben als ein solches, wodurch der Kopf

nur wenig höher als der übrige Körper zu

liegen kommt, weil diese Lage den leichtesten

und natürlichsten Umlauf des Blutes gestattet

und dadurch Lungen und Herz in ihrer Tätigkeit

weniger beengt werden. Liegt der Kopf

hoch, so kommen die Schultern in eine

vorgebeugte Lage, das Kinn neigt sich auf die

Brust und die Arme erhalten eine Neigung

nach innen — Lagen, welche sämtlich dazu

beitragen, die Brust einzuengen.

von Ur. 8 der Annalen 1918.

Die niedrige Lage des Kopfes im Schlaf.
Gesunde Personen sollen kein höheres Kopf-

Kiichcngehcimnissc (Fortsetzung). — Die epidemische

Kiudcrlähmung. — Wie heilt die Natur? — Erziehung

zur Gewissenhaftigkeit. — Salvarsau. — Korrespondenzen
und Heilungen: Keuchhusten; Hämorrhoiden;
Brustfellentzündung ; Blinddarmentzündung; Lungenerkrankung.
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Zu beziehen durch alle Apotheken

und Mineralwasscr-Handlunzen

Prospekte kostenlos durch „Fiirstl.

Wildung. Miucrakgnellcn A.G."

öaö Wildlingen
Jeder Arzt, jeder Laie, der Bad Wildlingen besuchte, weiß, daß der Ruf dieses

Bades an der Wirkung seiner beiden altberühmtcn Hauptguellen beruht, und zwar der

Helenenquâ
bei Nierenleiden,

sHarngries,

Gicht und Stein

Der Bcrsand dieser beiden
Quellen zur Haustrinkkur
beträgt pro Jahr über l'/s
Millionen Flaschen, das ist

mehr als °/>" des Gesamt-
vcrsandes der dt Wildunger
Quellen.

Man achte genau aus die
Namen „Hclcncn- und
Georg Vietorqucllc", da

Ersatz weder durch andere

Quellen, noch durch
künstliches, sogenanntes
Wildunger Salz möglich ist.
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Kictorquelle
bei Blasenkntiurh und

Frnncnlciden
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